
a u f w i n d  

Besser, als ihr denkt!  
 

In dieser merkwürdigen Zeit wächst die innere Kritik an der Kirche.  

Es ist, als zerre Corona alles ans Licht,  

was schief läuft, schräg liegt, nicht mehr trägt. 

Unbarmherzig, doch wahrhaftig.  

Manche reagieren unsicher traditionstrotzig, andere fast übermächtig zweifelnd. 

 

Eine australische Freundin hatte neulich einen Traum.  

Jesus war bei ihr. 

Sie sahen gemeinsam eine Kirche  

mit einer steilen Rampe hoch zum Altar, hoch zur heiligen Kommunion. 

So steil, dass die Menschen große Mühe hatten hinaufzukommen.  

Ohne, dass es Jesus sagen musste, war ihr klar: 

So ist es im Moment, es ist schwer, es geht fast über unsere Kräfte, 

wir fühlen uns, als kämen wir kaum von der Stelle, 

und unsere Defizite werfen uns ständig zurück. 

 

Meine Freundin sprach mit Jesus über all das.  

Und er sagte ihr:  

„You’re doing better than you think!“ — „Ihr macht es besser, als ihr denkt!“ 

Jesus zeigte ihr im Traum  

Menschen, die einander mutiger denn je ihr Innerstes offenbaren, 

Menschen, die mehr für ihre Nachbarn und Nächsten sorgen,  

Menschen, die die Gleise der immer gleichen Gebete und Formen verlassen 

und sich Gott so aussetzen, wie sie sind,  

fragend, sehnsüchtig, nackt, suchend, 

Menschen, die auf große Worte verzichten 

und sich hörend in die Tiefe der Stille wagen.  

„Ja, es ist schwer“, sagte ihr Jesus noch einmal,  

„aber ihr macht es besser, als ihr denkt!“ 
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